
Mit Ideenreichtum hat Nar-
renmutter Ulla Denz die Wi-
kinger vorangebracht. Bald
feiert sie einen besonderen
Geburtstag und erzählt, was
sie sich in diesem Jahr noch
wünschenwürde.

Von Stefanie Rebhan

Sie will auf dem Schiff bleiben, so lange sie lebt

WEINGARTEN – Am liebsten
wäre es Ursula (Ulla) Denz,
wenn die recht kurze Fasnet
in diesem Jahr wenigstens bis
zum 7. März dauern würde,
denndannwirddieWikinger-
Narrenmutter 80 Jahre alt.
„Dann könntenwir alle - Plät-
zer, Bockstaller, Wikinger -
miteinander feiern“, sagt sie.

Gefeiert wird in der be-
rühmten fünften Jahreszeit
aber ohnehin, sowieso in der
Fasnets-Hochburg Weingar-
ten. Denn eins ist klar, erklärt
Ulla Denz: „Wenn man in
Weingarten geborenwirdwie
ich, dann wird man mit der
Fasnet groß“.

Als das jüngste von 14 Kin-
dern hat sie ihre Schwester
bereits früh zum Narren-

baumstellen begleitet. Auch
von den Plätzlern ist sie als
Kind begeistert gewesen, trat
aber niemals in die Zunft ein.
Ihr war ein anderer Weg, der
mitHörnern und Fell, vorher-
bestimmt. Das wurde aber
erst später klar, nachdem sie

Ernst Denz aus Österreich ge-
heiratet hatte. „Der war ganz
verrückt auf die Fasnet. Wir
haben Hausbälle veranstaltet
und standen bei jedem Um-
zug am Straßrand samt unse-
ren Töchtern Sabine, Andrea
und Christine.“ Auch sie sind
heute in der Fasnet aktiv, teil-
weise inmehreren Zünften.

Es kam, wie es kommen
musste: Eines Tages entdeck-
te Ernst Denz seine Leiden-
schaft für die Wikinger, legte
mit seinen Feuerwehr-Kame-
raden als verkleidete Gruppe
los und gründete 1977
schließlich den Narrenverein
Wikinger. Drei Jahre später
stand das Holzschiff „Barba-
rossa“, das er mit Freunden
baute.

Bis zu 16 Umzüge macht
siemit fast 80 Jahren jede Sai-
sonmit, genießt vor allemdie
Stimmung am Aufstellungs-
platz. „Alle Leute grüßen sie
und schreien nach ihr“, sagt
Tochter Christine Denz-Ban-
holzer, die selbst 16 Jahre
lang Zunftmeisterin der Wi-
kinger war. „Manche Men-
schen sehe ich nur einmal im
Jahr zur Fasnet. Es tut mir

gut,mit so vielen zu sprechen
wie möglich“, ergänz Ulla
Denz.

Für Ulla Denz heute ein
ganz besonderes Gefährt,
denn seit Jahren steht sie bei
den Umzügen auf dem Schiff,
winkt den Menschen zu und
wirft Süßigkeiten in die Men-
ge. Heute kann sie aufgrund
körperlicher Einschränkun-
gen nicht mehr mitlaufen.
„Ich gehöre auf das Schiff
und bleibe da, so lange ich le-
be“, sagt sie.

Die Weingartenerin ist
aber auch abseits derUmzüge
vor allem für ihren Ideen-
reichtum bekannt. Sie und
ihr Mann veranstalteten bei-
spielsweise das erste Mal am
Bromigen Freitag 1987 den
Wikingerball im Alt Ochsen.
Es kamen so viele Menschen,
dass die Zunft mit ihrem Ball
in das Kultur- und Kongress-
zentrum (Kuko) ausweichen
musste.

„Ich konnte kaum schla-
fen, weil ich dachte, das ist al-
les viel zu groß“, sagt Ulla
Denz. Doch diese Sorge war
unnötig, der Laden brummte.
Denz stellte ein Programm

zusammen, das damals an-
ders sein sollte als alle ande-
ren. Sie führteunter anderem
Tanzrunden zwischen den
Programmpunkten ein. Und
diese Punkte sollten Stil ha-
ben, die Narrenmutter wollte
„keinen Lumpenkruscht“.

Das führte dazu, dass der
Wikingerball zehn Jahre lang
schon im Oktober ausver-
kauft war. Dann jedoch stie-
gen die Kosten der Gema, die
Geld für jedes gespielte Lied
verlangt, und auch die Miete
sowie die Bewirtung durch
das Kuko selbst seien immer
teurer geworden.

Ein Umzug des Wikinger-
balls zum Ermlandhof brach-
te nur eine fünfjährige Ver-
längerung. Geblieben ist bis
heute aber der Kinderball der
Wikinger, der im KBZO statt-
findet.Mit dabei seitmehr als
20 Jahren: Jenny's Tanzgarde.
Mit der etwa gleich alten Jen-
ny Koch verbindet Ulla Denz
bis heute eine enge Freund-
schaft.

Überhaupt ist es das, was
die Fasnet für Ulla Denz aus-
macht: Freundschaft, Mitei-
nander, Herzlichkeit.

Die fast 80 Jahre sieht man Ulla Denz nicht an. Dieses Bild entstand 2026 auf demNarrensprung inWeißenau. FOTO: SIEGFRIED HEISS

Die Kindertageseinrichtun-
gen in Ravensburg nehmen
bis zum 28. Februar die An-
meldungen für Neuaufnah-
men ab September 2026
(Kita-Jahr 2026/2027) ent-
gegen.

Anmeldungen für die
Kitas sind noch bis
28. Februar möglich

RAVENSBURG – Die Anmel-
dungen können ausschließ-
lich über das Kita-Anmelde-
portal erfolgen unter
www.kinderbetreuung-ra-
vensburg.little-bird.de

Zwischen März und April
entscheiden die Einrichtun-
gen über die Aufnahme der
angemeldeten Kinder für den
Aufnahmezeitraum Septem-
ber 2026 bis August 2027. Die
Zusagen für Krippenplätze
erfolgen nur für die erste
Hälfte des Kita-Jahres, also
für den Zeitraum September
2026 bis Februar 2027. Für
die zweite Hälfte des Kita-Jah-
res folgt für die Krippenplät-
ze eine weitere Vergaberunde
imHerbst 2026.

Es können gleichzeitig bis
zu drei Einrichtungen nach
einem Kita-Platz angefragt
und mit einer Priorität ver-
sehen werden. Die Priorität 1
entspricht dem ersten
Wunsch. Sobald Eltern per E-
Mail die Zusage für ihr Kind
erhalten haben, müssen sie
der Kindertageseinrichtung
innerhalb von sieben Tagen
verbindlich mitteilen, ob sie
den Platz annehmen. An-
sonsten verfällt nach sieben
Tagen die Reservierung und
der Platz wird automatisch

von der Kita abgesagt. Durch
die drei Prioritäten gibt es
unterschiedliche Vergabe-
stichtage:

Priorität 1: Zusage Kita:
Montag, 9. März und Rück-
meldefrist Eltern: Montag,
16. März

Priorität 2: Vergabe Kita:
Montag, 23. März und Rück-
meldefrist Eltern: Montag,
30. März

Priorität 3: Vergabe Kita:
Montag, 13. April und Rück-
meldefrist Eltern: Montag,
20. April

Die Aufnahme erfolgt nach
Aufnahmekriterien. Im Fall
einer Berufstätigkeit der El-
tern ist ein Nachweis zum
Zeitpunkt der Aufnahme er-
forderlich. Über die Aufnah-
mekriterien können sich El-
tern unter demLink: www.ra-
vensburg.de/kitaanmeldung
erkundigen.

Über die passende Einrich-
tung und Betreuungsform
für ihr Kind, können sich El-
tern im Kita-Elternportal
unter dem Link: www.kinder-
betreuung-ravensburg.little-
bird.de oder über die städti-
sche Homepage www.ravens-
burg.de (Rubrik Bildung und
Betreuung) erkundigen.

Weitere Informationen er-
halten die Eltern auch bei der
Stadt Ravensburg von Corin-
na Belosevic und Claudia
Kornmayer im Amt für Bil-
dung, Soziales und Sport. An-
fragen können an folgende
Mail gestellt werden:
kita@ravensburg.de. (sz)

Während die Sparkasse an
vielen Orten Geldautomaten
abgebaut hat, wollte sie den
in Mochenwangen halten.
Das war allerdings nicht der
Plan des Gemeinderats. Was
jetztpassiert.

Sparkasse will Automaten aufstellen,
Gemeinde lehnt ab

WOLPERTSWENDE – Ab
Sonntag, 15. Februar, wird es
in Mochenwangen keinen
Geldautomaten der Kreis-
sparkasse Ravensburg mehr
geben.Menschen, die größere
MengenanBargeldbrauchen,
müssen dann in die Sparkas-
senfilialen nach Baindt oder
Blitzenreute fahren. Das be-
deutet eine Fahrt von etwa
siebenMinuten.

Anfang 2025 war die Filiale
der Kreissparkasse in Mo-
chenwangen in der Haupt-
straße 23 wie geplant ge-
schlossen worden, weil nicht
mehr genug Kunden kamen.
Der Automat darf aber nach

Absprache mit dem Vermie-
ter noch bis Mitte Februar
weiter betrieben werden. Für
die Zeit danach habe sich die
Sparkasse nach eigenen An-
gaben „intensiv um einen ge-
eigneten Standort für den
Weiterbetrieb eines Geld-
automaten bemüht“.

Mit der Gemeindeverwal-
tunghabeesumfangreicheGe-
spräche und positive Perspek-
tiven gegeben. Zumindest zu-
nächst. Die Sparkasse visierte
einen neuen Standort für
einen Selbstbedienungspavil-
lon mit Automaten auf vier
mal vier Metern auf einem Ge-
meindegrundstück im Silcher-
wegan.Dann jedochentschied
sich der GemeinderatMochen-
wangen unerwartet und sehr
knapp mit einem Abstim-
mungspatt - in diesem Fall
sechs zu sechs Stimmen bei
zwei Enthaltungen - gegenden
Plan. Die Verwaltung hatte
sich zuvor hingegen für den
Standort ausgesprochen.

Der sprengstoffsichere
Automat im Wert eines fünf-
stelligen Betrags sei bereits
angeliefert gewesen, so Mi-
chael Gresens, Mitglied des
erweiterten Vorstands der
Kreissparkasse Ravensburg.
Auf die Schnelle habe sich
kein anderer, gut frequentier-
ter Standort finden lassen,
deshalb wird die Sparkasse
das Gerät wohl zurückgeben
müssen.
Wie Mochenwangens Bür-

germeister Daniel Steiner
auf Anfrage sagt, habe es im
Gemeinderat Kritik an der
Lage und an der Ausgestal-
tung des Geldautomaten ge-
geben. „Aber auch daran,
dass die Kreissparkasse Ra-
vensburg nicht bereit war,
eine Pacht für die Nutzung
des Grundstücks zu zahlen“,
so Steiner. Weitere Argu-
mente waren, dass es noch
eine andere Bank inMochen-
wangen gebe sowie einen
Edeka-Markt, bei dem man
Bargeld abhebenkönne.

Dort jedoch gibt es Ein-
schränkungen. Michael Gre-
sens erklärt, dass sich im Le-
bensmittelmarkt Bargeld bis
zu 200 Euro abheben lässt.
Dafürmussmanabermindes-
tens für 10 Euro einkaufen
und muss eine Debitkarte, al-
so keineKreditkarte, nutzen.

Menschen, die nicht mobil
sind, könnten sich bei ihrem
Sparkassenberater melden.
Bisher habe sich laut Gresens
immer eine Lösungsmöglich-
keit finden lassen. Die Kreis-
sparkasse betreibt im Land-
kreis noch 78 Geldautoma-
ten.

Von Stefanie Rebhan

Ullamit ihrem2018 verstorbenenMann Ernst Denz auf demWikinger-
Schiff. Das Foto entstand 2010. FOTO: SIEGFRIED HEISS

Die Bürger in Mochenwangenmüssen fortan weiter fahren, um Bar-
geld abzuheben - oder im nahen Supermarkt einkaufen. FOTO: HILDENBRAND
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GUTSCHEIN

Ofenfrischer  
Schweinebraten 
mit Soße und Kässpätzle

je je 6,90 € 6,90 € 
statt statt 8,90 €8,90 € Sie sparen  Sie sparen 2,- €2,- €

Gültig bis 31.01.2026. Für max. 2 Personen.  
Verzehr nur im Haus. Pro Haushalt ein 

Gutschein einlösbar. Serviervorschlag. ANZ KW05.

Montag Ruhetag
5. OG / Mega In 

Beratertage
am 30. und 31.01.26

im EG Haupthaus

Boxspringbett,

Bezug Stoff, Lf. ca. 180x200 cm,

inkl. Duo-Taschenfederkern-

Matratze und Kaltschaumtopper.
Art.-Nr.: 1073609. Gegen Mehrpreis: 

Beimöbel, Kissen und Auflagen.

2.859,-

1.398,-
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